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Vorbemerkung 

Der Inhalt dieser Richtlinie ist entstanden unter 
Beachtung der Vorgaben und Empfehlungen der 
Richtlinie VDI 1000. 

Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser 
VDI-Richtlinie mitgewirkt haben, sei gedankt. 

Einleitung 

Gesetzliche Bestimmungen, Normen und Richtli-
nien erfordern von Herstellern, Kalibrierdienst-
leistern oder Konformitätsbewertungsstellen neben 
dem Nachweis von organisatorischen auch die 
Umsetzung von technischen Maßnahmen zum 
Qualitätsmanagement, um Produktsicherheit sowie 
Produktqualität zu garantieren und Produktversa-
gen und Produkthaftungsrisiken zu minimieren. 

Dies erfordert u. a. auch, dass die für Kalibrierun-
gen, Prüfungen und qualitätsrelevanten Messungen 
eingesetzten Messmittel zu überwachen, zu kalib-
rieren sowie instand zu halten und im Rahmen der 
Prüfmittelüberwachung zu dokumentieren sind. 
Die Prüfmittelüberwachung soll sicherstellen, dass 
alle Messmittel jederzeit funktionstüchtig sind und 
den Qualitätsforderungen entsprechen. Die Richt-
linienreihe VDI/VDE/DGQ/DKD 2622 zur Kali-
brierung von Messmitteln von elektrischen Größen 
unter Abstimmung zwischen folgenden Institutio-
nen entstanden: 

  VDI Verein Deutscher Ingenieure e.V. 

  VDE Verband der Elektrotechnik, Elektronik, 
Informationstechnik e.V. 

  DGQ Deutsche Gesellschaft für Qualität e.V. 

  DKD Deutscher Kalibrierdienst 

  SK EMV Sektorkomitee Elektromagnetische 
Verträglichkeit der DAkkS (Deutschen Akkre-
ditierungsstelle) 

Die Richtlinienreihe besteht aus mehreren Blättern. 
Neben dem hier vorliegenden Blatt 1, in dem die 
Grundlagen der Kalibrierung von Messgeräten für 
elektrische Größen behandelt sind, und dem Blatt 2 
zu Methoden zur Ermittlung der Messunsicherheit, 
ist für häufig eingesetzte Messmittel ab Blatt 3 und 
den darauffolgenden Blättern die spezielle Kali-
brierung der jeweiligen Messmittel beschrieben. 

Eine Liste der aktuell verfügbaren Blätter dieser 
Richtlinienreihe ist im Internet abrufbar unter 
www.vdi.de/2622. 

1 Anwendungsbereich 

Zweck dieser Richtlinienreihe ist, für die Kalibrie-
rung von Messmitteln für elektrische Größen all-
gemein gültige Kalibrierverfahren festzulegen und 
damit für die Prüfmittelüberwachung eine einheit-
liche überbetriebliche Basis zu schaffen. Sie soll es 
Herstellern und Anwendern solcher Messgeräte 
sowie Konformitätsbewertungsstellen erleichtern, 
sich auf eine gemeinsame Vorgehensweise bei der 
Kalibrierung zu einigen. Darüber hinaus soll die 
Richtlinienreihe kompetenten Anwendern helfen, 
nach einer allgemein anerkannten Vorgehensweise 
Messgeräte selbst zu kalibrieren, oder die Kali-
brierleistungen akkreditierter Laboratorien besser 
beurteilen zu können. 

Die Angaben in Blatt 3 und den nachfolgenden 
Blättern der Richtlinienreihe sind Empfehlungen 
und können betriebsintern oder nach Vereinbarung 
zwischen Auftraggeber und Konformitätsbewer-
tungsstelle zweckentsprechend variiert werden. Sie 
können in erster Linie für Messmittel angewendet 
werden, die bei Nennbedingungen entsprechend 
der Herstellerdokumentation zum Einsatz kom-
men. Unter diesen Bedingungen soll derjenige 
Einsatzfall des Messmittels verstanden werden, für 
den die technischen Kennwerte ohne Einschrän-
kungen oder Erweiterungen spezifiziert sind. Für 
Messmittel, die außerhalb der vom Hersteller fest-
gelegten Umgebungsbedingungen oder anderen als 
vom Hersteller angegebenen Betriebsbedingungen 
zum Einsatz kommen, hat der Anwender entspre-
chende Einsatz- und Sicherheitsanforderungen zu 
definieren. 

Die einzelnen Blätter der Richtlinienreihe sind stets 
im Zusammenhang mit dem hier vorliegenden 
Blatt 1 sowie Blatt 2 zu nutzen. Blatt 3 und die 
darauf folgenden Blätter der Richtlinienreihe gel-
ten sowohl für Messmittel als auch für Messfunk-
tionen, die mithilfe von Hardwaremodulen und 
Software an einem Rechner dargestellt werden. 
Voraussetzung ist eine Anzeige mit Zahlenwert 
und Einheit, die mit den Kalibrierwerten durch ein 
Normal verglichen werden können. 

Bei Vorhandensein von Sonderzubehör wie Tem-
peraturmessfühlern, ist die in dieser Richtlinienrei-
he empfohlene Anweisung entsprechend anzupas-
sen oder zu erweitern. 

Die verwendeten Normen und Vorschriften sind im 
Schrifttum angegeben. Bei undatierten Verweisun-
gen auf Publikationen, insbesondere bei der Ver-



Entwurf  VDI/VDE/DGQ/DKD 2622 Blatt 1 – 3 – 

weisung auf Normen, gilt die letzte Ausgabe der in 
Bezug genommenen Publikation. 

2 Normative Verweise 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die 
Anwendung dieser Richtlinie erforderlich: 

Internationales Wörterbuch der Metrologie; Grund-
legende und allgemeine Begriffe und zugeord-
nete Benennungen (VIM); Deutsch-englische 
Fassung ISO/IEC-Leitfaden 99:2007 

DIN 1319-1:1995-01 Grundlagen der Messtechnik; 
Teil 1: Grundbegriffe 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieser Richtlinie gelten die 
Begriffe nach VIM und DIN 1319-1 sowie die 
folgenden Begriffe: 

Hilfsmittel 

Zur Kalibrierung oder Prüfung verwendetes Gerät 
ohne oder mit unwesentlichem Einfluss auf die 
Gesamtunsicherheit und die Rückführung. 

Kalibrierung 

Tätigkeit, die unter festgelegten Bedingungen in 
einem ersten Schritt eine Beziehung zwischen den 
durch Normale zur Verfügung gestellten Größen-
werten mit ihren Messunsicherheiten und den ent-
sprechenden Anzeigen mit ihren beigeordneten 
Messunsicherheiten herstellt und in einem zweiten 
Schritt diese Information verwendet, um eine Be-
ziehung herzustellen, mit deren Hilfe ein Messer-
gebnis aus einer Anzeige erhalten wird. [1]. 

Messmittel 

Messgerät, Software, Messnormal, Referenzmate-
rial oder apparative Hilfsmittel oder eine Kombina-
tion davon, wie sie zur Realisierung eines Mess-
prozesses erforderlich sind.  
[DIN EN ISO 9000] 

Normal 

Realisierung der Definition einer Größe, mit ange-
gebenem Größenwert und beigeordneter Messunsi-
cherheit, benutzt als Referenz. 

Prüfmittel 

Messmittel, das zur Darlegung der Konformität 
von Produkten bezüglich festgelegter Qualitätsfor-
derungen benutzt wird. 
Anmerkung:  Prüfmittel unterliegen immer der Prüfmittel-
überwachung z. B. gemäß der Normenfamilie DIN EN 
ISO 9000. 

Referenzbedingung 

Betriebsbedingung, die vorgeschrieben ist, um die 
Leistungsfähigkeit eines Messgeräts oder Messsys-

tems zu bewerten oder um Messergebnisse zu ver-
gleichen. [1] 

4 Allgemeines zum Kalibrierablauf 

Die in dieser Richtlinienreihe beschriebenen 
Kalibrierabläufe stellen sicher, dass die metrologi-
schen Kennwerte unter Beachtung wirtschaftlicher 
Gesichtspunkte (technisch ausgewogener Umfang) 
nach hinreichend aussagefähigen Methoden ermit-
telt werden und die Messwerte im Rahmen der 
angegebenen Messunsicherheiten richtig und ver-
gleichbar sind. 

Die beschriebenen Abläufe erheben nicht den An-
spruch, alle – auch für die Kalibrierung der Mess-
mittel wichtigen – messtechnischen Eigenschaften 
der Messmittel zu behandeln. Es können auch Ab-
läufe beschrieben sein, die im Einzelfall nicht not-
wendig sind. Je nach Einsatzbedingungen kann der 
Umfang reduziert oder erweitert werden. In jedem 
Fall muss im Rahmen einer Prüfmittelüberwa-
chung eine qualifizierte nachvollziehbare Ent-
scheidung über den Kalibrierablauf vorliegen. 

4.1 Kalibriervoraussetzungen 

Voraussetzungen für Kalibrierungen sind die Kom-
petenz des Kalibrierpersonals und geeignete Res-
sourcen, wie rückgeführt kalibrierte Normale, nach-
weislich qualifiziertes Personal, geeignete Räume 
(kontrollierte Umgebungsbedingungen, gegebenen-
falls stabilisierte Spannungsversorgung) und doku-
mentierte Kalibrierverfahren, wie in dieser Richtli-
nienreihe beschrieben. Es ist zweckmäßig, vor der 
Ausführung der Kalibrierung eine Abstimmung 
zwischen den Anforderungen des Auftraggebers 
und den technischen Möglichkeiten der Konformi-
tätsbewertungsstelle herbeizuführen (siehe An-
hang A1). 

Die Bearbeitung eines Kalibrierauftrags setzt die 
Kalibrierfähigkeit (Eignung) des Messmittels vo-
raus, das heißt der momentane Zustand des Kalib-
riergegenstands entspricht den allgemein anerkann-
ten Regeln der Technik sowie den speziellen Vor-
gaben gemäß Herstellerdokumentation. 

Durch Beschaffenheits- und Funktionsprüfungen 
ist die Kalibrierfähigkeit festzustellen. Beschaffen-
heitsprüfungen sind z. B.: 

  visuelle Prüfungen auf Beschädigungen (Gehäu-
se, Kabel, Steckverbindungen) 

  Sichtprüfungen hinsichtlich Beschriftung, Les-
barkeit der Anzeigen 

  Prüfung der eindeutigen Kennzeichnung des 
Messmittels einschließlich austauschbarer Ein-
heiten und sonstigem Zubehör, soweit Einflüsse 


